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IM igenMl M Lllibcher Zeitung R.97.
^ ^ ^ 2 ) Nr. 545.

Grinncruttg
^ . h e r r e n I o s e f H a u b t m a n n ,
i ' ^ n z Wod lay , Franz G lo -
W . ^ )̂ omas P ib rovc und
cv >^^n Ra biö, dann die Frauen

ttfa Nabitsch, M a r i a Haubt-
W ^ ""^ Theresia Rabiö

Haubtmann, respect, deren
Rechtsnachfolger.

h ^ ^ n dem k. k. Landesgerichte Lai-
^ ' wnd den Herren Joses Haubt-
boini/ 3 ? ^ ^ " "ay , Franz Glo-
tin F ^homas Pibrovc und Mar-
^ b ^ , ' ^ " " ^ Frauen Iosesa
ĥer s-' ^""" Haubtuiann und

beren m ^^' Haubtmaun, resp.
lviirfi ^Mnachfolgern inittelst gcgen-

" '3M Ki t tes erinnert:
sew ̂  ^^^ "ider dieselben bei die-
durH^'chte Frau Elisabeth Nabitsch
38 cv. ' Munda die Klage äv i)r:^u.
bracht " " " ^ ^ Z . 545, einge-
es /. und um Erkenntnis gebeten,
^ l n i n ^ ^.' " " f bem Schmelz- und

„Dienstag der
itn ^^"hcnwoche" «ui) Einl.-Nr. 2

""gbuche Unterkropp haftenden

Satzposten, a ls : 1 . zu gunsten des
Josef Haubtmann mit 1000 f l . ;
2. zu gunstcn des Franz Wodlay mit
850 st.; 3. zu gunsten des Josef
Haubtmann mit 2550 f l . ; 4. zu gunsten
der Theresia Rabitsch geb. Haubtmann
mit 1000 f l . und 1500 f l . ; 5. zu
gunstcn des Franz Globoönik mit
250 fl.; 6. zu gunsten des Thomas
Pibrovc mit 820 f l . 17 kr. und 1 f l .
6 kr.; 7. zu gunsten des Mar t in
und der Johanna Nabitsch rücksichtlich
der im Uebcrgabsvertragc vom 13ten
März 1790 ausgesprochenen Ver-
bindlichkeiten ; 8. zu gunstcn der Ma-
ria Haubtmann pr. 1803 f l . ; -̂ 3«
gunstcn dcr Mar ia Haubtmann mit
700 fl. und 10. zu gunsten der M a -
ria Haubtmann pr. 1637 fl., durch
Verjährung erloschen.

Da der Ausenthalt der Beklagten
diesem Gerichte unbekannt und vielleicht
dieselben aus den k. k. Erblandcn ab-
wesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hicrortigen Gcrichts-
advocaten Herrn D r . Mosch6 als Cu^
rator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehen-

den Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Ueber obige Klage winde zur
Verhandlung die Tagsahung aus den

5. M a i 1 8 7 3 ,
vormittags 10 Uhr vor diesem Ge-
richte, mit dem Anhange des tz 16
a. G. O . angeordnet, und werden die
Geklagten dessen zu dem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter Herrn D r .
Moschi, Rechtsbchelse an die Hand zu
geben oder auch sich selbst einen an-
deren Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen und
überhaupt im rechtlichen, ordnungs>
mäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere da sie sich die
aus ihrer Vcbabsä'umung entstehenden
Folgen selbst beizumesscn haben werden.

Laibach, am 1. Februar 1873.
(8U1-3) Nr. 20,522.

Erecutivc
Nealitäten-Velsteistcruttg.

Vom t. l. städt. dcleg. Bezirksgerichte
iiaibach wird bekannt gemacht:

^ i ' sci über Ansuchen drr l . t. Finanz«
procuratur in Laibach die »xec. Ftilbic-

lung der dem Lorenz Gezlaj von Draule
gehörigen, gerichtlich auf 305 st. «eschätz-
ltn Ein. 'Ar. W7 ü<l S t . Veit, drr aus
540 si. ßcschiitM, U r l i . 'N r . 144' / , Ä<j
Commcnda ^aibach m,d der auf 20l) f l .
aeschatzlcn Urb.'Nr. l 5 4 ' / , u,6 Commcnda
^albach pew. N 5 fl. 7(i lr. c. 8. 0. cnwiUi-
yet und hiczu drei IcilbictungS-TagsatzuN'
gen, und zwnr dic erste auf den

3. M a i ,

dic zweite auf den

4. J u n i

und die dritte aus den

5. J u l i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormitlaqS von 10 bis 12 Uhr in
dcr GcrichlSlanzlci, mit dem A n h ^ c an-
geordnet worden, daß die Pfandicalitüt
bei der ersten und zweiten Fcilbiclmig nnr
„m oder übcr den Schichunuswclch, bei
der dritten aber auch untcs dcnisclben
hmtangegeben werden wirb.

Die ^icitalions-Vcdingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Vadium zu handcn der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das SchätzunMrototoli und der
Orundbucht^ll^ct lönncn in der dies-
gerichtlichen Registtalur eingesehen werden.

^aibllch. am 5). Dezember 1K72.
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(1009—1) Nr. 921.

Dritte erec. Feilbietimg.
Von dem k. k, Bezirksgerichte Neu-

marltl wird bekannt gemacht, daß zu der
mit diesgerichtlichem Edicte vom 5. März
1873, Z. 638, auf den 5. April ange.
ordneten zweiten exec. Feilbietung der dem
Josef Klemenkii, nun der Katharina'Kle<
menöic von Neumarltl gehörigen, im
diesgerichtlichen Grundbuche sud Grdbchs-
Nr. 207, Urb.-Nr. 239'/, aä Herrschaft
Neumarkll vorkommenden Realität lein
Kauflustiger erschienen ist, weshalb zur
dritten auf den

6. M a i 1 8 7 3
angeordneten Feilbietungstagsatzung mit
dem früheren Anhange geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Neumarltl, am
5. Npril 1873.

(1008—1) Nr. 922.

Dritte ezec. Feilbietunff.
Vom k, t. Bezirksgerichte in Neumarktl

wird bekannt gemacht, baß zu der mit
dieSgerichtlichcm Edicte vom 5 März l. I . ,
Z. 639, auf den 5. April l. I . angeord«
neten zweiten exec. Fcilbietung der dem
Johann Saplotnit von Kreuz Nr. 11 ge<
hörigen, im dicsgcrichtlichen Grundl'uche
8ud Grdbchs.«Nr. 645, Urb.'Nr. 31 aä
Herrschaft Kicsclstcin vorkommenden Rea<
lität lein Kauflustiger erschienen ist, wes'
halb zur dritten auf den

6. M a i 1 8 7 3
angeordneten Feilbletungstagsatzung, mit
dem früheren Anhange geschritten wird.

K. t. Bezirksgericht Neumarttl, am
5. April 1873.

(777__I) Nr. 129.

Relicitation.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Tscher«

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Georg

Kump von Ncutabor, derzeit von Mött«
ling, gegen Maria Paulisic von Brezje
wegen schuldiger 160 fl. ö. W. o. 8. e.
in die relicitatioe Versteigerung der auf
den Jakob Pauliöiö vcrgewährten, von
Maria Paulisii um den Meistbot per
451 fi. erstandenen, im Grundbuche der
Herrschaft Gottschec sud tom. 34, fol. 34
vorkommenden Realität im gerichtlich er«
hobenen Tchätzungswerthe von 250 fi.
ö. W. gewilliget und zur Vornahme der<
selben die Feilbietungstagsatzungen auf den

9. M a i 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr Hiergerichts, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feil«
zubietende Realität auch unter dem Schä-
hungswetthc an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
29. Jänner 1873.

(689—1) ' Nr. 6591.

Reafsnmierung dritter
ezecutiver Feilbietung.
Vom l, k, Bezirksgerichte LaaS wird

bekannt gegeben:
ES sei über Anlangen des Josef Pre-

biv von Vöftnberg die sistierte zweite
exec. Feilbietung der auf der Realität des
Franz Miöiö von ebendort Urb.-Nr. 205
llä Schnceberg mit dem Ehevertrage vom
25. Jänner 1855 intabulicrlen Heirats-
gutsforderung pr. 300 fi. E. M . poto.
schuldiger 60 fi. 58 ' / , lr. 0. 8. c. reassu-
miert und hiczu die Tagsatzung auf den

10. M a i 1 8 7 3 ,
vormittags 10 bis 12 Uhr, angeordnet,
wobei die Forderung auch unter dem Nenn-
werthe hintangeben wird.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 30ten
Dezember 1872.

(814—1) Nr. 1192?

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird hiemit bekannt yemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Mikolic von Traunil durch Herrn Dr,
Wencdikter von Gottschee gegen Anna
Ruß von Mittelgroß wegen aus dem Ur-
theile von I I . Jul i 1871, Z. 2869, schul-
diyer 210 ft. ö. W. c. 8. e. in die executive
öffentliche Persteigerung der der letztern
nehoriacu. im Grmiobuchc Gottschcc 8ud
torn. XXVI, fyi. 35«i9 und 3688 vor-
kommenden HuvrcaUtüt im gerichtlich erho-

benen Schätzungswcrthe von 799 fl. ö. W.
gcwilligct und zur Vornahme derselben die
drille Feilbietungs'Tagsatzung auf den

13. M a i 1 8 7 3 ,
vormittags um 8 Uhr im Amtssitze, mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser letzten Feil»
bietung auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben wer-
den wird.

Das SchätzungSprotololl, der Gruild-
buchsextract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Amtsstundeu eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am 10ten
März 1873.

(815 -1 ) Nr. 1282.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Gottschee

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS Johann

und der Magdalena Schemiöoon Hornberg
gegen Josef und Maria Schemiö von
Hornberg HauS-Nr. 15 wegen aus dem
Vergleiche vom 18. April 1872, Z. 1971,
schuldigen 200 fl. ö. W. 0. 8. 0. in die cfcc.
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche ad Herrschaft
Gottschee tom. IV, toi. 344 vorkommenden
Hubrealität im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerthe von 365 fl. ö. W. gewilliget
und zur Vornahme derselben die executive
Feilbietungstagsatzung auf den

13. M a i ,
10. J u n i und
15. J u l i 1873 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr im Amts-
sitze, mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbielung auch unter dem Schü-
hungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, am
12. März 1872.

(467—1) Nr. 629.

Erinnerung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Wippach

wird den Jakob Kreöii und den übrigen
Eigenthums - Nnsvrechern nachbenannter
Grundstücke hiemit erinnert:

Es habe Anton Krecik von Ustia Nr. 22
wider dieselben die Klage auf Ersitzung
der im Grundbuche der Herrschaft Wip-
pach tom. I I I , pkF. 59, Post.Nr. 119,
Urb.-Nr. 518, Rctf.-Nr. 28/31 auf Ja-
kob Krecii vergewährten '"/,,<, Hübe und
des ebendort pax. 68. Urb.-Nr. 563,
Rctf.-Nr. 15 auf denselben vergewährten
Ackers uH trni, dann der Weide mit Holz
W63 Parz.-Nr. 1118/d mit 1 Joch 100
^Kls t r . 8ud plA.W. 8. Februar 1873,
Z. 629, hieramls eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

10. M a l 1 3 7 3 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Franz Stibil von Ustia Nr. 24 als cu-
rator 2ä aetum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Z« t selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcns dicfc
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am 8ten
Februar 1873.
"(642—1) Nr. 1331.

Erinnerung
an Agnes geb. Gregorc, M a r i a und
G e r t r a u d M i r t e k unbekannten Auf-
enthaltes und deren Erben und Rechtsnach-

folger.
Pon dem l. k. städt. deleg. Bezirks-

gerichte Rudolfswerth wird der Agnes geb.
Gregorc, Maria und Gertraud Mirlel
unbekannten Aufenthaltes und deren unbe-
kannten Erben und Rechtsnachfolgern hie»
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Rudmar von Streine,

durch Dr. Johann Sledl die Klage auf
Anerkennung der Verjährt- und Erloschen-
crllärung mehrerer Tabularfordcrungeu an-
gesucht und eö wird zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung dieser Rechtssache die
Tagsatzung auf den

14. M a i 1 8 7 3

Hiergerichts mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Hcrrn
Dr. Josef Rosina als ouintor ad actum
bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
ündern Sachwalter bestellen und dicscm
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gctlag-
ten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor mi die Hand zu geben, sich die aus
einer Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumesscn haben werden.

Rudolfswcrth, 13. Februar 1873.

( 8 9 2 - 3 ) Nr. 22.336.

Executive
Realitäten-Verstei^ruug.

Vom l. l, städt. delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Finanz-
procuratur Laibach die executive Fcilbie«
tung der der Maria Scmlak von Verh
gehörigen, gerichtlich auf 742 ft. geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Aucrs»
pcrg tom. I, loi. 79, Urb.«Nr. 380, Nctf.«
Nr. 151 vorkommenden Realität poto.
144 fl. 98 lr. s. A. bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Amtslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscxtract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 10. Jänner 1873.

( 8 8 4 - 3) Nr7 2297

Erinnerung.
Vom l. l. städt. beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dcn unbekannt wo befind-
lichen Maria Dolinar, Primus und Ma-
ria Siioj, Jakob. Iofef und Maria Snoj
und Lorenz Lotrilsch, eventuell deren Nach-
folgern bekannt gemacht:

Es habe wider dieselben Johann Snoj
in Sapuschc Nr. 1 und dessen Cnrator Jo-
hann Saletu durch Dr. Sajovic unterm
8. Jänner 1873, Z. 239, die Klage auf
Anerkennung der Verjährung und Ge-
staltung der Löschung dcS Hciratsvertrages
vom 22. Februar 182l. resp. dcS Pacht-
Vertrages vom 22. September 1839 bei
Einl.-Nr. 114 aä Dravlje hicrgerichts
eingebracht, worüber zum ordentlichen
mündlichen Verfahren die Tagsatzung auf

den 2. M a i b. I . .

vormittags 9 Uhr hiergerichts, mit dem
Anhange deS § 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Die Geklagten werden dessen zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder inzwischen
dem aufgestellten Curator Dr. Munda,
Adoocat in Laibach, ihre Rechtsbchelfe
an die Hand zu geben oder einen an-

deren Sachwalter diesem Gerichte namhaft
zu machen haben, widrigen« diese Streit-
sache mit dem aufgestellten curator lm
u,ctum verhandelt werden wird.

Laibach, am 21. Jänner 1873.

(887—'3s" Nr. 2948.

Dritte exec. FeilbietM.
Vom t. l. stüdt. dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum Ediclc
vom 7. Jänner 1873. Z. 22.129, hielMt
bekannt gemacht:

ES werden über das vom Executions
führer einoerständlich mit dem Execute»
gestellte Ansuchen die mit Bescheid vom
7. Jänner 1873, Z. 22.129, auf den M
März und 2. April 1873 angeordnctcn
ersten zwei exec. Fcilbictungen dcr dew
Execute» gehörig gewesenen, nun auf M^
ria Hitnil vergewährten, im Grünliche
Gutenfcld «nd Urb.«Nr. 55, sol. 2 v"'
kommenden Realität mit dem für at^'
halten erklärt, daß es lediglich del ^
mit obigem Bescheide auf dcn

3. M a i 1 8 7 3
angeordneten dritten exec. Feilbietung del
bezeichneten Realität sein Verbleiben ĥ e
und daß bei dieser Feilbietnng obige illea/
lität nöthigenfallS auch unter dem Sch°'
tzungswerthe an den Meistbietenden h'^
angegeben werden wird.

K. l. städt. dcleg. Bezirksgericht LaiM'
am 19. Februar 1873.

(332-3 ) Nr7 450.

Erinnerung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Wipp^

wird den unbekannten Ansprcchern der tia^
benannten Grmidparzellen hicrmit erimult'

Es habe Stefan Kcrchne von W'pp^
Nr. 134 wider dieselben die Klage auf ^
sihung der in der Stcuergemeinde OA
pach gelegenen Grundftarzcllen, als: ^
/a vrd^im mlllnam Parz.-Nr. 1819""
4 1 1 " / , ^ Klafter, Acker pri doll M .
Nr. 738 mit 1 6 4 " / , ^ ^Klafter ""
Acker v Klines Parz.-Nr. 1918 "'
294°»/,<><, U M t r . sammt gleichnamig'
Wicsrain Parz.-Nr. 1923 mit 31^/ ' ! ' "
lUKlftr. uud pm«8. 29. Jänner 1 ^ '
Z. 450, hicramts eingebracht, wuriibel i"
mündlichen Verhandlung die Tagsad"""
auf deu

3. M a i 1 8 7 3 , ^
früh 9 Uhr, mit dem Anhange ^
§ 29 a. G. O. angeordnet und dct> ^ .
klagten wegen ihres unbekannten Aufel"^
tcs Johann Zvolel von Wiftpach Nr- / ^
als curator llä g,ownl auf ihlc ^
und Kosten bestellt wurde. ,̂he

Dessen werden dieselben zu dem . ^
verständiget, daß sie allenfalls >.^
rechtzeitig zu erfcheinen oder sich ^c
anderen Sachwalter zu wählen ui'd . ^
namhaft zu machen haben, widrigen» ^,,
Rechtssache mit dem ihnen aufgestellte'
rator verhandelt werden wird. ,,9tcU

K. k. Bezirksgericht Wippach, " "
Jänner 1873. ^
(886 -3 ) Nr. ^ "

Nealitäten-Verstcij,eruw
Vom t. l. städt.-dclcss. ÄczlllW'

Laibach wird bekannt gemacht: ^ a n j '
Es sei über Ansuchen dcr l- !'.''^ul'<!

procuralur Laibach die exec, «eu „c
dcr dem Josef Millauciö von ^ ^.
gehörigen, gerichtlich auf ^ / ^ ' ^ 1 ^
geschätzten, im Grui'dbuchc °c rv ^ f . ,
Aueroperg «ud Urb.-3tt. ^ , ^^,,.
Nr. 139, tom. IV, loi. 5" ° „sp. "
den Realität pcw. 63 fl. 74 1 - ' i l l ' ^
Restes im Rcassumierungswege g ,,.d
und hiezu die FeilbletungS-Tag,uv
zwar die dritte, auf den

3. M a i 1 8 7 3 , . ^ ,
vormittags von 10 biS 1^ " " „ g c <
Amtslan lei, mit
net worden, daß die A ° " «° l A S ^
fer Feilbietung auch " " " „ ^,ld.

i««bel»«d°r° ic !>°r« ic , t»n '»"^.«, ,^
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(537—2) Nr. 5944.

UebettraMltss dritter crec.
^ Feilbietung.
Die mit Bescheid vom 6. April 1872,

I> 1828, auf den 11. Oktober übertra-
gne dritte eicc. Feilbictuug der Johann
vWeiges'schen Realitäten nud Currt.-
" - 210, 213. 217, 218 und 226 aä
^«dtgilt Tschernembl wird auf den

0. M a i 1 8 7 3

Undings übertragen.
,. ^ l. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
^ dltober 1872.
Uy^2) ^ ^ ^ 839.

Relicitation.
c. "°N, l. t. Bezirksgerichte Stein wird
d m ^?°""^ gelben, daß über Anfuchcn
< "iuria Svctiua von Laibach durch

" Herrn Dr. Sajovic die mil Bescheid
. . " 25. November 1872, Z. 6058, auf
ss^lc angeordnete Rclicitalion der von
^ l i a Iaöovc aus Wolfsbach eistandencn
^°nn Teran'schen Realitäten von Stob
°«l den

7. M a i l. I . ,
^l'ttays 10 Uhr hiergcrichts. unter
."vorigen Anhange übertragen wor-
-" sei.

,^ K. k. Bezirksgericht Stein, am 18ten
Mruar 1873.

(327H2) Nr. 6501.

Erecutive Feilbietung.
be»n k. l . Bezirksgerichte Littai wird

"""t gemacht:
^ > ^ sei iibcr Ansuchen des Anton Pr i -

ẑc v ^ ^.^^. ^^^^ ^ ^ v Obreza von
,/ '^ansberg wegen ausdemUrthcilevom
ü w " ' 1870 schuldigen 94 si. 50 kr.
^ ^ e. 3. c in die executive öffentliche
, trsleigerung dür dem letztcrn gehörigen,
1" Gtundbuchc Gilt Staugcu Urb.°Nr. 80.
M. .Nr . 173 im gerichtlich erhobenen
Mtzungswcrthe von 833 ft. ö. W. ge-
^ c t und zur Vornahme derselben die
" ' Feilbietungs^Tagsatzungen auf den

5. M a i ,
5. I u n i, und

^ 5. J u l i 1 8 7 3 ,
ni^'Nlll vormittags von 10 bis 12 Uhr,
kies. Anhange bestimmt worden, daß
t^ ^zubietende Realität nur bei der lctz-
>vcm ^'"""a. °uch "ntcr dem Schätzung«.
l>c>> w °" ben Meistbietenden hintangege-

werdc.

buch".^ Schätzungsprotololl, der Grund.
^N"en !>"" U"b die sicitalionsbedingnisse
lichtn N ^'^em Gerichte in den gewöhn-

H ^thstunocn eingesehen werden.
Dezen,h ^tzirlsgcricht Li t tal , am 2ten

(944^.i)v '
^ Nr. 8739.

^ Executive
^"IltHtcn-Perfteigerung.
lvlrl» ^ ^ k- Bezirksgerichte Adelsberg

plannt gemacht:
^lNttd, " b " Ansuchen des Michael
^ den, «°" ^ebschc die cxcc Fcilbielung
> " . ° e N ^ " l ° " " ' Klcinil gehö-
f G , ^ U ' c h auf 1150 ft. geschätzten,
^""dbuche der Herrschaft Prcm »ud
^ ld i . ^ ^^^ ° "unenden Realität wegen
< ^ . ^ f l . 60 l r . . . « . , . bewilliget
"^ z^r ^^nlbietungS.Tagsahungen,

ît ^ . . 6. M a i "
^ " l e auf den

"Nd >,. , 6. I u n i
"e dtltte auf den

^ g t t i ^ / ^ " t a g s von 10 bis 12 Uhr
> " w ^ " " dem Anhange ange-
" e rs^ . " " ' , daß die Pfandrealilät bei

^ ° b r ^U"o zweiten Fcilbiclung nur
"ittll, ^ " ^ " Schätzungswerth, bei der
^Ncnel,.» "u^h unter demselben hint.
. Die . " " " e n " ' " -
ŝbcŝ  . ̂ uitationsbedingnisfe, wornach

3^ote ri.^^ leder ttkitant vor gemachtem
?lt<lti^« ^ " z . Vadium zn Handen der
? da7?!I"ilsion ^ erlegen hat, so
?tu>it>. ^chichungsprototoll und der
'̂ Nich "^sc^ract kvnnen in der dieSge-
2, <k. ^ i s t ra tu r elnoesehcn werden.

D^ ' . .^^ l l t ^cr icht Adelsberg. am
Klüver 1872.

(60—3) Nr. 5550.

Erinnerung.
Von dem l. t, Bczirsgerichte ilaaS

wird dem unbelllllnl wo befindliche Josef
Knafel von Babcnfcld Hs.^Nr. 62 hier-
mit erinnert:

Es habe Josef Oberfohn k Söhne von
Essel wider denselben die Klage auf Zah«
lung deS demselben gegebenen Angeldes im
doppelten Betiage per 100 fl. ö. W. c. 8. e.
giid i)lli08. 9. Ollober 1872, Z. 4982.
hieramlS eingebracht, worüber zur summa»
rischcn Verhandlung die Tagsatzung auf den

6. M a i 1 8 7 3 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
vom 18. Oltober 1845 angeordnet nnd
dem Geklagten wegen seines uubclanntcn
Aufenthaltes Martin Gebar vou Vabeu-
fcld als curator 3,6 iiowm auf seine Ge-
fahr uuo Koslcn bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich einen an-
deren Sachwalter zu bestellen nnd anhcr
namhaft zu machen habe, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 4lcn
November 1872.

(761^.2) Nr. 5992.

Erinnerung
an A n d r e a s B a r a g a von Mctule.

Von dem k. l. Bezirksgerichts Laas
wird dem AnoreaS Aaraga von Mctule,
unbekannten Dafeins und Aufenthaltes,
hiermit erinnert:

Es habe Mathias Baraga von St .
Barbara in Lascrbach wider denselben die
Klage auf Ancrkcnnunc, des Eigenthums'
rechtes cincr Bauarca «ud Grdb.»Nr. 347
alt, 134 neu im Dom.'Grundb. Schuccdcrg
vorkommend, sud prass. 22. November
v. I . , Z. 5992, Hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagfatzung auf den

8. M a i 1 8 7 3 .

früh 9 Uhr. mit dcm Anhange dcS § 29
a. G. O. angeordnet und dem Geklagten
wegen feines unbekannten Aufenthaltes An-
dreas Miheviiö von Melulc als curator
8,<1 aotuiu auf seine Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und anhcr
namhaft zu machen habe, widrigcns dicfe
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 5lcn
Dezember 1872.

( 9 1 6 - 2 ) Nr. 1612.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchcn des Michael La-
bernik von Zirllach die exec. Versteigerung
der dem Michael Knc von Grad gehöri.
gcn, gerichtlich auf 1390 ft. gcfchätztcn, im
Grundbuchc dcr Herrschaft Krcutz und
Pfarrkirche Ziitlach Urb.-Nr. 64/104,
17 ' / , , Einl.-Nr. 574 vorkommenden Rca«
litäl pct,o. 220 ft. 90 kr. c. u. e. be-
williget und hiczu drei Feilbictungs-Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

6. M a i ,
die zweite auf den

6. J u n i
und dritte auf den

7. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
hiergcrichls, mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß dic Pfandrcalität bci dcr erNen
und zweiten Fcilbiclung nur um oder über
den SchäyungSwcrlh, bei dcr dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitalions'Bcdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen dcr
KicitationScomnnssion zu erlegen hat, so
wie das SchätzuugSprotololl und dcr
Grundbuchsextract können in der oics-
c,erlchtlichen Registratur eingesehen unrden.

K. t. BrzillSacricht Krambmg, nm
24. März 1873. l

(918—2) Nr. 1355.

Executive

Rcalitäten-Verfteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg

wird bellllmt gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz-

proruralur Laibach die exec. Feilbietung
der dcm Ignaz Kandui von Sittichdorf
gehörigen, gerichtlich auf 4961 ft. geschah«
ten, im Grlmdbuche Michelstetten uud Urb.«
Nr. 380 und 381, Einl.-Nr. 755 und
756 vorkommenden Realitäten bewilliget
und hiezu drei Feilbictungs-Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

12. M a i ,
die zweite auf den

1 1 . J u n i
und die dritte aus den

14. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in dieser Gerichtslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrcalität
bei dcr ersten und zweiten Fcilbiclung nur
um odcr über den SchätzungSwcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gcmachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
dcr Licitlltions-Commisfion zu erlegen hat,
so wie das SchützungS.Protololl und dcr
GrundbuchScxtract können in der diesge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburz, am
12. März 1873.

( 9 4 2 - 2 ) Nr. 8740.

Executive

Realitäten-Versteigerunst.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adclsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Garthclmü

Cehovin von Tschermclitze die exec. Feil-
bictung dcr drm ^ulas Bole von Kotschc
gehörigen, gerichtlich auf 3221 f l . geschätz-
ten, im Grundbuche dcr Herrschaft Ndels-
bcrg 8ud Urb.«Nr. 255 vorkommenden
Realität bewilliget und hiczu drei Fcilbic-
lui'llo-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

6. M a i ,
die zweite auf den

6. J u n i
und die dritte auf den

8. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in dcr GerichlSlanzlci AdclSbcrg, mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Fcilbie-
tung nur um odcr über den SchähungS-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegcbcn werden wirb.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das SchahungSprotololl und der
GrundduchSextract tonnen in dcr diesge-
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht UdclSbera., am
21 Dezember 1872.

(908—2) Nr. 105.

Erecutive
Realitäten-Velfteigel ung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Reifniz
wird l'ctllunt gemacht:

Es fei über Ansuchen deS Karl Per-
jatcl von Gotlschcc die crcc. Versteigerung
der dcm Franz Pucelj von Slatcncg Nr. 11
gehörigen, gerichtlich auf 1157 fl. geschätz-
ten Realität »ud Urb.'Nr. 643 .̂ «1 Herr-
schaft Rcifuiz bewilliget und hiczu drei
Fcilbictungs.Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

5. M a i ,
die zweite auf den

3. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Kanzlei, mit drm Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrcalität bei
der ersten und zweiten Fcilbictung nur
um oder über den Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die ^!«,itat!llne!-Bcdina.nissc, wornach
insbesondere jeder Uicitanl vor dcm ^c»,

machten Anbote' ein 10"/, Vadium zu
Handen der LicitalionS-Commission zu er-
legen Hal, so wie daS SckätzungS-Pro-
tololl und der Grundbuchs-^ftract können
in dcr dieSgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Rcifniz, am 6ten
März 1873.

(937—2) Nr. 1102.

Erinnerung
au J a k o b B o l d i n von Rob und
F r a n z Z a t r a i ö c l von St. Marein

und deren Rechtsnachfolger.
Von drm l. l . Bezirksgerichte Großla-

schitz wird dem Jakob Voldin von Rob
und Franz ZalraiSet von St. Marcin und
deren Rechtsnachfolgern unbekannten Auf»
entHalles hicmit erinnert:

ES habe wider sie bei diesem Ge-
richte Icrnej <ecnik von Ncudcgg die Klane
clß 7»rÄß8. 16. Februar 1873, Z. N 0 2 .
auf Verjährt» und Erloschencrtlärung der
auf dcr Realität lid Pfarrgill Reifniz »ud
Urb.-Nr. 72, Rectf.-Nr. 57/d am achten
Satze zugunsten des Jakob Boldin auf
Grund der bezirksgcrichtlichcn Bewilligung
vom 2. März 1839 m,d w. ä. Vergleiches
ääo. ßoäoll» intabuliciteu Forderung per
120 ft. uno der am 9. Satze zugunsten
beS Franz Zalraisct auf Grund der be»
zirkSgerichllichcn Bewilligung vom 22lcn
1834 und w. ä. Vergleiches clclo. 0oä6Hl
intabuliertcn Forderung per 61 ft. 25 kr.
angebracht, worüber dic Tagsahung auf den

9. Mai l. I.,

vormittags 9 Uhr hiergerichtS, angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gcrichteunbetannt und dieselben viel-
leicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihicr Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kostcn den Herrn
Mathias Hoccvar von Großlaschitz als
oulktor uä kcwm bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwalter bestellen, auch diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten lünnen, widriaenS diese Rechts-
sache mit dcm aufgestellte,, Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt werben mild und die Ge-
klagten, welchen es ütnigens freisteht,
ihre RcchlSbchclfc auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die au«
cincr Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumcssen haben würden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschitz, am
17. Februar 1873.

(865-^2) N r 7 l 2 5 i 7

Executive Fcilbietung.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen des Herrn

Gcora. Grabrijan in Vertretung des Haupt-
fchulfondeS von Wippach durch Hcri n Dr.
iiozar gegen Josef Cotii Hs,-Nr. 80 von
Wippach wegen aus dem Urtheile vom
22. Auuust 1872, H. 3885, scholoiaen
4725 sl. C. M . c. u. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem lehtern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Wippach wm. XV I , pug. 164, 167 und
170 und Dom. tom. ^ , Currt.-Ar. 3 1 ,
Frcisasfcngill MF. 297 und St . Bar-
bara p ^ . 19 im gerichtlich erhobenen
SchätzungSwcrlhc von 9130 fi. ö, W. gc»
williget und zur Vornahme derselben die
erec. Feilbietung«-Tagsatzungen auf den

10. M a i ,
10. J u n i und
1 1 . J u l i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr m dieser
Gerichtslanzlei, mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbieluna auch
unter dem Schätzungswcrthc an drn Meist-
bietenden hintangcgcbcn werde.

Das SchätzuugSprotololl, dcr Grund«
buchöextract und die LicitationSbedingnisse
können bei dicsc::, Gerichte in den gewöhn-
lichen Nmtsstunden eingesehen werden

K. k. Gezirlsn-richt Wippach, nm Ik'ten
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Zahnarzt Docent Dr. Tanzer
aus Oraz

ordiniert in der 2HluideUIrTui6« und 2li>LiQt«oluM^ täglich von 8 Uhr frllh bis 6 Uhr abends
hier in Laibach, „ H o ^ « 1 N 1 « t ^ n ^ " , 1. Stocl, Zimmer Nr. 20 und 21. — Daselbst
sind auch, sowie bei den Herren Parfnmeur Hlulir und Apotheker l t l r5o l , l t i , seine Mundpräpa-
_ate: NntiseptiloncMundwafser und Pulcherin-Zahnpulver und Zahnpasta zu haben. (987—5)

WM" Der Tchluß meines jetzigen hierortigen Aufenthaltes ist
Tamstag den 3. M a i d. I .

Von guß-, schmiedeiserncn und Thonröhren
und Verbindungsstücken M stets großes L°ger die Con-
tinental-Actiengesellschaft für Wasser- und Gas-
anlagen in Berlin, Prinzenstraße 7 1 ; in Bres-
^ n MbUsterstrllße 12; in O ) M Nadctzlystraße Nr. 1. (1003-1)

Gasino Glassalon.
Dienstag den 29. April 1873

Abschieds - Concert
von

und dessen Gemahlin.
Anfang '/«8 Uhr abends. Entrse 30 tr.

^nnnesuny »n 6m8, Concert von C. I . F. Umlauf.
8en«si unll ^rn8t, Potpourri von A. Hubev.
Leistesbegonwärung, dto. dto.
5in betsunkenes ^U3ll<ant, dto. dto.

Indcm wir dem p. t . Publicum für die
freundliche Aufnahme herzlich danlen, bitten wir
uns fernerhin in gutem Angedenken zu behalten.

Hochachtunqsvoll

August und Marie Haber.

~Šufri»ilicr~

Eber-Ferkeln
reiner Rasse, 4 Wochen alt, sind
bei dein Gute Griilllios zu ver-
kaufen. (1065-1)

(1006-1) Nr. 1847.

Ouratorsbeftellung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte in Gurl»

feld »ird dem unbekannt wo befindlichen
EduardHrusauer von Arch erinnert, daß
der über das Gesuch der Cäcilie HruSauer
von Laibach erganqene, auf ihn lautende
VcrbotSbescheid äo ä^to 14. April l. I . ,
Z. 1847, dem demselben aufgestellten Cu«
rator Franz Gollobic von Arch zugestellt
worden ist.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
14. April 1873.

(646—^) Nr. 494.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Seno«

setsch wird kundgemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Go-

rup und Franz Kalister von Trieft als
Erben nach Johann Kalister gegen Io«
hann MerSe von Hrenoviz poto. 440 f l .
li4 kr. e. 8. e. in dic Nbgehaltenelllärung
der ersten und zweiten executiven Feilbie«
tung der gegnerischen <m Grundbuche Urb>
Nr. 67 kä Gut Neuloffel Realität ge.
williget, und wird zur dritten auf den

5. M a i l. I.
anberaumten erecutiven Feilbietung mit
dem vorigen Bescheidanhange geschritten.

K. l . Bezirksgericht Senoselsch, «m
30. Jänner 1873^^

(871—3) Nr. 2173.
Erecutive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS And. Gremer

von Reichenau die executive Feilbietung
des dem Georg Sliber von Kummerdorf
gehörigen, gerichtlich auf 610 ft. geschätz-
ten Realität aä Herrschaft Gottschec nub
tom. 34, koi. 189 bewilliget und hiezu
drei Feilvietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

6. M a i ,
die zweite auf den

6. J u n i
und die dritte auf den

8. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr in der
Amt«lanzlei, angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
24. März 1873.

„AUSTRIA"
Mg. wechselseitige Kapitalien- nud NentenmslchcruWgesellschafi.

Die p. t. Mitglieder der Versichern»gsssesellschast „ A u s t r i a " werden hiermit zu der am « » . !?>»> >. Ul. um
10 Uhr vormittags im knulv «l«r n i o ^ r i l x t o r ? . Ilun<lol^- «»<! <<!<^v«rl,«ltuinin«r, l^l»<l<, l l n n k - >ln<l U«s^«nss«l)ilu«l«,
l lvrronlrn^'.o ^ir. l 4 , l l . l!jtoell, slatlfindeuden

XII. ordentlichen Generalversammlung
Tagesordnung:

1 eingeladen. (1l)48)

1 1. Vorlage de« Rechenschaftsberichtes. >
I 2. Wahl dreier Eeusoren und Ersatzmäuner auS den Mitgliedern der Gesellschaft zur Prüfung der Iahreerechliung fll'' !
1 da« nächste Geschäftsjahr.
j 3. Wahl zur Ergänzung de« Verwaltunqsrathcs l
' 4. Vorlage etwaiger, nach § 12 der Statuten eingebrachter Anträge. !
^ Nach ß 11 der Statuten haben alle wirtliche» und Ehrenmitglieder männlichen Geschlechtes, welche sich im Voll- ^
^ genufse der bürgerlichen Rechte befinden, das active Wahlrecht, und sind nur diese Mitglieder stimmfähig. j
1 Die Legitimatillnslarten zur Theiluahme an der Generalversammlung im eigenen oder Vollmachtsuamen sind qegen
! Vorweifung der Versicherungsftollzzc so wie der letzten Prämicuquiltnng im Bureau der Gesellschaft: ^ ins,^<^<>',r^<, A r . 5 !
i «m<l 7, vom 25. April bi« längsten« 10. Mai täglich in den Stunden von 0 bis 4 Uhr mit Ausnahme der Sonntage zu beheben,
j Ohne Legitimationölarte ist die Betheiligung an der Generalversammlung nicht gestattet, ^
!! Der Rechenschaftsbericht lann von den Mitgliedern der Gesellschaft vom I I . Mai l. I . an im Bureau der Gene- j

raldireclion behobeu werdeu.
' Wien. am 16 April 1873. Der Verwaltungsratli.

(773-3) Nr. 367.

Erinnerung.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird den unbekannten Rechtsprä-
tendenten auf die Parz.-Nr. 860 St . G.
Teliioerh hiermit erinnert:

ES habe Jakob Austarlc von Sela bei
Otovic wider dieselben die Klage auf bü-
cherliche Umschreibung 8ud prasg. 16ten
Jänner 1873, Z. 367, Hieramts einge-
bracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

6. Mai l. I.,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
des Gesetzes vom 1«. October 1845 an-
geordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Johann Smrc»
kar von Sella als curator aä aotuni auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
29. Jänner 1873.

(301—3) Nr. 488?

Relicitation.
Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen deS Georg Za<

verl, Vormund der Johann RoSman'schen
Kinder von Krainbnrg, die exec. Relicita«
tlon deS auf 3250 fl. geschätzten, vom
Anton Rustja aus Stri lc. Bezirk Wiv«
pach, nun in Krainburg, bei der Licitation
am 19. M a i 1871.Z. 2176, um 3250 fl.
erstandenen, im Grundbuche der Florian«
schen Gilt sud Urb.-Nr. 51 vorkommen'
den Meierhofes wegen nicht zugehaltener
Bedingungen auf Gefahr und Kosten deS
Erstehers Anton Rustja ob schuldigen
3250 ft. c. 8. o. bewilliget und die Feil«
bietungstagsatzung auf den

5. Mai l. I.,

vormittags von 11 bis 12 Uhr hiergc-
richts, mit dem Bemerken angeordnet wor«
den, daß bei dieser Tagsahung der obbezeich»
nele Meierhos allenfalls auch unter dem
SchätzungSwerthe hintangegeben werden
würde.

DaS Schätzungsprotololl, die Licita-
tionsbebingnissc und der Grundbuchsef-
tract können hiergerlchts eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
27. Jänner 1873.

( 5 6 2 - 3 ) Nr. 850.

Erinnerung
an B a r t e lmä Koö i r und T h o m aS
S t e m p e l , dann dic Repräsenten der
Verlaßmasse des Herrn Leopold Freiherrn

v. Rastern unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. k. Bezirksgerichte zu Stein

wird dem Bartelmä Kosir und Thomas
Stempel, dann den Repräsentanten der
Verlaßmasse des Herrn Leopold Freiherrn
v. Rastern unbekannten Aufenthaltes hie-
mit erinnert:

ES habe Georg Pavovc von Stob
Haus«Nr. 40 wider dieselben die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerllärung nach-
stehender auf der ihm gehörigen, im vor-
maligen Grundbuche des Gutes Scheren-
büchel 8ud Urb.«Nr. 26 vorkommenden
Hubrealität haftender Satzposten, als:
a) der Forderung des Barlelmä Koöir aus

dem Schuldscheine vom 20. Ma i , in«
tab. 3. Ju l i 1806, an Darlehen per
72 fi. 15 t r . ;

d) der Forderung deS Thomas Stempel
auS dem Schuldscheine vom 27. Juni
1807 vr. 100 fl. D. W. nebst Neben,
verbindlichleiten und

o) der Forderung der Verlaßmasse beS
Herrn Leopold Freiherrn v. Rastern
auS dem gerichtlichen Protokolle vom
27. Februar, intab. 29. März 1815, pec
200 fi. nebst den bis 1. Juni 1814 aus-
ständigen Zinsen per 13 fl. 36 kr. und
den übrigen Bedingnissen —

8iib prkn. 18. Februar l. I . , Z. 850,
hicramts eingebracht, worüber zur münd«
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

3. Mai l. I.
vormittags 9 Uhr mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. Hiergerichts angeordnet
und den Geklagten wegen ihres unbekann-
ten Aufentheltes der t. k. Notar Herr
Anton Kronabethvogl von Stein als cm-
rkwr 2.Ü 3,cwin auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widri-
gen« diese Rechtssache mit dem aufgestell«
ten Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 20ten
,Februar 1873.

(393—2) Nr. ^ '

Uebertragunst drittel
erecutiver FeilbietM^

Vom gefertigten l. l. B e z i r k s ^
wird bekannt gemacht: .,,

Es sei die dritte erec. FeilbietU^,
Realität des Christian Geiger von ^ d
burg H.-Nr. 2 auf Anlangen d e S ^ e.
Terpin von Laibach poto. 2625 ft«"'
auf den

7. M a i 1 8 7 3 , . . ^
vormittags von 11 bis I 2 U h l , nw ,„
Anhange des Edictcs vom 24. Sep
ber 1872, Z. 5053, übertragen. ^

K. k. Bezirksgericht KrailibulS-
28. Jänner 1873. - ^ M s "

(885—3) Nr. 2i'b '

Relicitation dritter e l^
Vom k. l . stäot.-beleg. B e z i r k

Laibach wird bekannt gemacht' ^ ^ M '
Es sei über Ansuchen der l. l H ^ M

procuratur Laibach die cxec. " t MHlo,
der dem Jakob Mlaler von ^ " l " ' , ^,
rcsp. Nikolaus Weiß' Erbe" ^ u ^
gerichtlich auf 2054 fi. geschaf" /
Nr. 133. tom. I I , loi . 96 »6 / hsi,
feld vorkommenden Realität p " " w M t l
70 kr. s. A. im Relicitationswegc vr' „g

und hiezu eine FeilbietungS"""'
auf den

3. M a i 1 8 7 3 ' ^ Oe-
vormittags von 10 bis 12 Uhr ' " ^„et
richtstanzlei, mit dem Anhange « ' " ^ c
worden, daß die Pfandrealttat c>« ^
FeilbietunuS-Tagsatzung auch" ^ b t "
Schätzungswerthe hintangegevei»
wird. . „ , lvorna"

Die LicitationSb-dingmss' achtes
insbesondere jeder Llcitant vor g de>
Anbole ein lOperz. V°dm« Z ?„ ha,
der Licitations.Comm.ssto' zu ' „

erinnert, d°ß ihnen d r h ^ ^ S ) y
und GerichtSadvocat Dr. " ^ ^ e " "
zum cursor .ä acwm ^ ^ 18?9.

Laibach, am 20. ^czru ^ ^

Druck « l ^ Verlag »on I z n a z «,. K l e i n m a y r t Fedo r V « m b « r z .


